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1 Fernsprechanlage der städtischen Aemter wird erweitert 

Der Ludwigsburger Gemeinderat hat· am Donnerstag 
beschlossen, die städtische Fernsprechanlage, an die alle 
städtischen Aemter, die Schulen usw. angeschlossen sind, 
um 10 auf 25 Amtsleilungen zu erweitern. Die zehn neuen 
Amtsnummern sollen zur Durchwahl eingerichtet wer­
den, das heißt der Anrufende kann nach der Amts-

In Montbeliard war ein Internationales MusH<fest 
Nürtinger Stadtkapelle fand groUen Beifall - Erinnerungen an Henriette von Mömpelgard 

t nummer, ohne Inanspruchnahme der Vermittlung, gleich 
dte Nebenanschlußnummer weiterwählen. Dies wird in 
Ludwigsburg allerdings erst etwa Ende dieses Jahres 
möglich sein, da die Po~t vorher entsprechende Einrieb-
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Von einem Kollegen aus Nürlingen erhielten wir 
einen Bericht über den Besuch der Nürtinger Stadtka­
pelle in Montbeliard, dem wir folgende Abschnitte ent­
nehmen: 
.. Zu einem Internationalen Volksmusikfest, das am 

\!'J ochenende in Montbeliard stattfand, war neben einer 

Die Stadtkapelle NUrtingen in der alten Nürtinger Balvmtt·acht beim MarsCh durch die Alt~h1li von Montbcliard. 
die mit den Fahnen der am Internation:~len Musikfest !Jett<ilig(en Nationen geschmückt war. 

90 Mann starken Kapelle aus Brüssel, einem Streich- und 
Akkordeon-Orchester aus Turin, einem Trommler- und 
Pfeiferkorps .mit einer Bürge1 wehrgruppe aus Basel und 
einer Dudelsack- und Schalmaiengmppe mit Tänzern und 
Tänzerinnen aus der Bretagne als einzige deutsche Ka­
pelle die Stadtkapelle Nürtingen eingeladen worden. Sie 
hatte nicht nur musikalisch e;nen großen Erfolg, sondern 
sie gewann auch die Herzen der Bevölkerung von Mont· 
beliard 

Bei den zahlreichen Umzügen durch die Stadt und ver·· 
schierlenen Konzerten trug die Kapelle am Samstaq ihre 
blaue Uniform, am Sonntag die der alten Nürtinger 
Bauerntracht nachgebildetn roten Westen und samtbe­
setzten Mützen. Von Mal zu Mal steigerte sich der Beilall 
auf offener Straße und im riesi9en Burghof, wo am Sams­
tagabend ein volksfestähnliches Konzert stattfand, sowin 
im Stadion, das am Sonntaljnachmittag der Schauplatz 
eines von vielen Tausenden besuchten Konzertes war. 
Besondere Freude bekundeten natürlich auch die zahl· 
reichen Deutschen, die in Montbeliard arbeiten; meist 
handelt es sich um ehemalige Kriegsgefangene, die mit 
ihren Familien seßhaft gewo1den sind. 

Bei einem Empfang im Rathaus erinnerte in Vertretung 
des Bürgermeisters Mme. Duvernoy, eine der vier Bei­
geordneten, an die vor einiger Zeit angebahnten Bezie-­
hungen zu Ludwigsburg und an die historische Verbun­
denheit Württembergs mit Mömpelgard. Der Kulturrefe­
rent der Stadt Nürtingen, Schönfelder, überreichte den 
Vertretern von Montbeliard ein Bild Von Nürtingen und 
ein Buch ,.Schwäbische Heimat" Stadtkapellmeister Zinke 
erhielt als sehr selten verliehene Auszeichnung eine 
in Montbeliard geprägte Medaille." 

Es wird dann in dem Bericht an die historischen Ver· 
bindungen Württemberg-Mömj)ielgard erinnert und er­
wähnt: .Jene Henriette von Möpelgard, die 1397 von 
Graf Eberhard geheiratet wurde, lebte jahrelang im 
Schloß in Nürtingen als ihrem Witwensitz." 

* Dam!t. ist auch erklärt, weshalb auch Nürtingen uncl 
Montbeliard heute zusammenkommen. Die Ludwigsbur­
ger werden ohne Neid anerkennen, daß Montheliard 
auch Erinnerungen mit Leuten aus der Stadt austauscht, 
in der die Möpelgarder Henriette kein angenehmes Wit­
wendasein geführt hat. Der Besuch wurde - wie viele 
andere Begegnungen - auch vom Deutsch-Französischeu 
Institut vermittelt. das, wenn in Montbeliard wieder ein· 
mal ein Musikfest ist, sicher auch an eine Musikkapelle I aus Ludwigsburg denken wird; auch könnten die Mont· 
beliarder Musiker vielleicht nächstes Jahr im .Blühen. 
den Barock" spiele.D. 


